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wmblung, bie geeignet niai, beu guten Stuf
ber gamilie ju untergraben unb beren Gctjrc

aufê ©btei ju fetten. Siefer finftere alto
Wann flatte feinen ©oïjit fortgefdjidt unb
hielt itjn bot ber SBelt berborgen, bamit
nidjt irgenb cin ©fanbal anê iiidbt terme.

©obfrerj toar ein tollfüfjner Surfdje. b'v

lièfj fia) bon feiner Hingebung leidjt beejii

fluffen. $eht Stoeifet, er toar in fctjïccfjtc
.'pänbe gefallen uub toar baburd) iu fein Un*
glüd geftürjt toorben. Gcê toäre eine bebauer»

lidje ©adje, toenn es fid; tatfädjlidj fo bev»

galten follte, aber bann toäre e§ um fo meljr
meine ^flidjt, ihn unbebingt aufjufiubcn
unb ju berfudjen, ibnt 51t helfen. 9Jcit allée
©etoalt ftürmteu foldje ©ebanfen auf midj
ein, unb toäljrenb idj gctoiffcrmafeeu toie

naa) einem Sßeg fudjenb, aufblidte, ftanb
plöglidj ©obfrerj Gcmëtoortlj bor

mir!!"

SDlein Allient hielt, bon tiefer Setoeguug
ergriffen, einen Slugenblid in feiner ßr»
jätjlung inne.

Sitte faljrcit ©ie fort", fagte idj. QSjr
galt jeigt einige feljr ungetoöljnlidjc, dja»

rafteriftifdje 9JîertmaIe."
Gcr befanb fidj außerhalb beë genfters,

9Jîr. £>olmeê. 2>aë ©efidjt toar bidjt an bie

©djeiben geprefet. ftà) erjäfjlte $tjnen, baf]
idj in bie 9Zadjt fjinauêgeblidt Ijätte; efje tdj
bom genfter jurüdtrat, hatte idj bie Sor»
Ijänge halb gefdjloffen. ©eine ©eftalt er*
fchien toie umrafjmt in biefem ©balt. Saë
genfter reidjte biê auf ben gufjbobcn, unb
fo fonnte idj ihn bollftänbig feljen. ©ein
©efidjt toar eê, baê meinen Sltd toie in
Ocrftarrung feffelte. ©ê toar leidjenblafe, nie
Ijabe idj ein SQÎânnerantliÇ bon fo erfdjref»
îenber SBeifje gefeljen. ftä) benle mir, fo

muffen ©eifter auêfcfjen. Slber feine Slugen
begegneten metnett Süden, unb baê toaren
bie Slugen eineê Sebenben. Sllë er fatj, baf;
idj iljn anftarrte, fprang er jurüd unb ber»

fdjtoanb in ber Sunfelrjett.
Gcê toar ettoaê entfe^ltdj Gcrfdjredenbeë

au ber ganjen Qcrfdjeinuug, 9)îr. §olmeê.
(Sê toar nidjt nur baë geiftertjaft bleirfje
SIntlitj, baê tote ©djnee auê bem Sunfel
ber SJadjt berborgeleudjtet hatte. Gcê toar
ettoaê Unauëfbrerhlidjeë, §ctmltdjeê, ©djlei»
djenbeê, ©djulbbolleê, toaê bon biefer (Se

ftatt aitêging unb toaê fo gar nidjt ju ber
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freien, offenen Slrt beë ©obfrelj, ben id;
gefannt tjatte, pafjte. gin ©efüljl tiefen Gcnt=

feÇenê badte mid;.
Slber toenn ein SDÎenfdj einmal ein baar

ftafyxz mit Sruber Sur ©olbat gefpielt I;at,
bann toirb er ïaltblûtig unb getoötjnt fidj,
rafd; ju tjanbeln.

©obfrerj toar faum berfdjtounben, ba toar
id; audj fdjon am genfter. ©in flemmcnber
Stiegel berjögerte baê Deffnen beëfelben et»

toaê. Sann toar idj braufeen unb rannte auf
bem SBege, ber in ber SRidjtung, in ber tdj
©obfrerj berfdjtounben glaubte, tag, tn ben

©arten binein.
©ê toar ein langer, faft bunfter SBeg, aber

es fdjien mir, alê ob ftd; in ber 9tidjtung,
bie mein Slid batte, ettoaê betoegte. fta) lief
toeiter unb rief feinen Sîamen, aber otjne
Cfrfolg. SBie idj baê Gcnbe beê SBegeê er»

reidjt tjatte, bemerfte tdj, baf; fia; berfelbe
in mehrere Sfabe teilte, bte nach berfdjiebe*
neu Sîebengebâttbeu führten, ftà) tjielt einen

Slugenblid jögemb inne unb hörte in
biefem SDÎoment beutlidj, toie eine Sür gcfdjlof--
feit tourbe. Saë ©eräufdj toar nidjt in beut

¦ôerrentjauê hinter mir, fonbern bor mir,
irgenbtoo in ber Sunfelrjett. Saê genügte

mir, SJÎr. .Çolmeê, um mir bie ©etoifehcit

ju geben, baf; idj feiner Säufdjung jum
Opfer gefallen toar. ©obfrelj toar bor mir
babongelaufen unb hatte eine Sur l;iutcr
fidj inë ©djlofe getoorfen. Sabon toar id;
feft überjeugt.

Sa id; nun nidjtê inciter unternehmen

fonnte, fefjrte idj nadj meinem 3tntmer 311

rüd. ftà) ber'bradjtc eine fdjledjte Scadjt, in»

bem id; bic Singe immer unb immer auf
neue übcrbad;tc, ntid; beinütjeub, irgeitbcinc

Sfjeoric ju finben, bie fid) mit beit Ïatfadjen
beden toürbe.

3(iu nädjftcit SJÎorgen fdjien bev Oberft

ein toentg öerförjnlidjer gcftimint, uub ba

feine ©attin bic Scmerfung madjte, baf; in

ber Sîadjbarfdjaft einige ©erjenêtoûrbigfcitcn
toären, bot ftdj mir eine ©elegentjeit, 5U

fragen, ob toofjl meine Stutoefenbeit für eine

toeitere Sîadjt ungelegen fein toürbe. ßine

ettoaê mürrtfdjc Gcintoittigung bon feiten

beê alten SJÎauneê liefj mich einen bolleu

îag, um toeitere Seobadjtungcn ju madjen,

getoinuen. ftà) loar bollftänbig überjeugt,

baf; fid; ©obfrelj tjier trgenbtoo berfteefte,

aber too unb toarum, baë mufjte nodj ent»

Ijüllt toerben.
Tas öervcuhauS loar fo grofj uub fo ff-

räumig, baf; ein Regiment ©olbaten $ßfo<!

barin geljabt tjätte. SBenn baë ©etjeumttS

tu beut £>aufc lag, bürfte eê mir fdjWer

fallen, basfelbe ju enthüllen. Slber bic 2üv,

bie id; hatte fdjliefjen fjören, befanb fid; ga«ô

beftimmt nicfjt bort, ftà) mufete ben ©arten

unterfudjen unb feljen, toaê idj bort ent

beden fonnte. ©cfjtoiertgfeiteu ftanben bem

ttidjt entgegen, benn bie alten Seute toaren

mit ftdj felbft befdjäftigt unb überliefeen

midj meinen eigenen Plänen. (Settfepung Wi»

Wandlung, dic geeignet, war, dcu guteu Rus
der Familie zu untergraben und deren Ehre
aufs Spiel zu setzen. Dieser finstere alte
Mauu hatte feiueu Sohu fortgeschickt uud
hielt ihn vor der Welt verborgen, damit
nicht irgend ciu Skaudal ans Licht kämc,

Godfrey war ein tollkühner Bursche. Er
ließ sich vou seiner Umgebung leicht beein

flussen. Kein Zweifel, er war in schlechte

Hände gefallen uud war dadurch iu sein
Unglück gestürzt worden. Es wäre eine bedauerliche

Sache, weuu es sich tatsächlich so

verhalten sollte, aber dann lväre es um so mehr
meine Pflicht, ihu unbedingt aufzufinden
nnd zu versuche», ihm zu helfen. Mit aller
Gewalt stürmte» solche Gedanken auf mich
ein, und während ich gewissermaßen wie
uach einem Weg suchend, aufblickte, stand
plötzlich Godfrey Emsworth vor

mir!!"

Meiu Klient hielt, von tiefer Bewegung
ergriffen, eineu Augeublick iu seiner
Erzählung inne.

Bitte fahren Sie fort", sagte ich. ,,^>hr

Fall zeigt einige sehr ungewöhnliche,
charakteristische Merkmale."

Er befand sich außerhalb des Fensters,
Mr. Holmes. Tas Gesicht war dicht an die

Scheiben gepreßt. Jch erzählte Ihnen, daß
ich in die Nacht hinausgeblickt hatte; ehe ich

vom Fenster zurücktrat, hatte ich die
Vorhänge halb geschlossen. Seine Gestalt
erschien wie umrahmt in diesem Spalt. Das
Fenster reichte bis auf den Fußboden, und
so konnte ich ihn vollständig sehen. Sein
Gesicht war es, das meine» Blick wie in
Erstarrung fesselte. Es war leichenblaß, nie
habe ich ein Männcrantlitz von so erschrek-
kender Weiße gesehen. Jch denke mir, so

müssen Geister aussehen. Aber seine Augeu
begegneten meinen Blicken, und das waren
die Augen eines Lebenden. Als er sah, daß
ich ihn anstarrte, sprang er zurück und
verschwand iu der Dunkelheit.

Es war etwas entsetzlich Erschreckeudes

au der ganzen Erscheinuug, Mr. Holmes.
Es war nicht nur das geisterhaft bleiche

Antlitz, das wie Schnee aus dem Dunkel
der Nacht hervorgeleuchtet hatte. Es war
etwas Unaussprechliches, Heimliches,
Schleichendes, Schuldvolles, lvas von dieser l>>e

stalt ausging und was so gar nicht zu der
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freien, offenen Art des Godfrey, den ich

gekannt hatte, Paßte. Ein Gefühl tiefen
Entsetzens packte mich.

Aber wenn ein Mensch eiumal eiu paar
Jahre mit Bruder Bur Soldat gespielt hat,
dann wird er kaltblütig und gewöhnt sich,

rasch zu handeln.
Godfrey war kaum verschwundeu, da war

ich auch schou am Fenster. Ein klemmender

Riegel verzögerte das Oeffnen desselben
etwas. Tann war ich draußeu uud rannte aus
dem Wege, der in der Richtung, in der ieli

Godfrey verschwunden, glaubte, lag, in den

Garten hinein.
Es war ein langer, sast dunkler Weg, aber

es schien mir, als ob sich in der Richtung,
die mein Blick hatte, etwas bewegte. Ich lief
weiter und ries seinen Namen, aber ohne

Erfolg. Wie ich das Ende des Weges
erreicht hatte, bemerkte ich, daß fich derselbe
in mehrere Psade teilte, die nach verschiedeneu

Nebengebänden führten. Jch hielt eineu
Augeublick zögernd inne und hörte iu die

fem Moment deutlich, wie eine Tür geschlossen

lourde. Das Geräusch war nicht in dcm

Herrenhaus hinter mir, sondern vor mir,
irgendwo in der Dunkelheit. Das genügte

mir, Mr. Holmes, um mir die Gewißheit
zn geben, daß ich keiner Täuschung zum
Opfer gefallen war. Godfrey war vor mir
davongelaufcu und hatte eine Tür hinter
sich ins Schloß geworfen. Davon war ich

fest überzeugt.

Da ich nun nichts weiter uuteruehmen

konnte, kehrte ich nach meinem Zimmer zu

rück. Jch verbrachte eine schlechte Nacht,
indem ich die Dinge immer uud immer aufs

neue überdachte, mich bemühend, irgendeine

Theorie zn finden, die sich mit de» Tatsachen

decken würde.
Am nächsten Morgen schien der Oberst

ein wenig versöhnlicher gestimmt, und da

seine Gattiu die Bemerkung machte, daß m

der Nachbarschaft ewige Sehenswürdigkeiten
wäreu, bot fich mir eine Gelegeicheit, zu

fragen, ob Wohl meiue Auweseuheit für eiuc

weitere Nacht ungelegen sein würde. Eine

etwas mürrische Eiuwilliguug vou seiteu

des alten Maunes ließ mich einen vollen

Tag, um weitere Beobachtungen zu machen,

gewinneu. Jch war vollständig überzeugt,

daß sich Godfrey hier irgendwo versteckte,

aber wo und warum, das mußte uoch

enthüllt werden.
Tas Herrenhaus war so groß uud sv

geräumig, daß ein Regiment Soldaten Platz

darin gehabt hätte. Wem, das Gehciinuio

in den, Hause lag, dürfte es mir schwer

fallen, dasselbe zu euthülleu. Aber die Tiir,

die ich hatte schließen hören, befand sich ganz

bestimmt nicht dort. Jch mußte deu Garten

untersuche!, und sehen, lvas ich dort ent

decken kouute. Schwierigkeiten standen dein

nicht entgegen, denn die alten Leute waren

mit sich selbst beschäftigt und überließen

mich meinen eigeucu Plänen. (Sorts-puns f-^> >
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